Bei det

Refitden

und

Spangenbergifhen

~Bermablung,

Die
im Elofter Walcenriedt , am Stew Hotnumg 1765.

. pergnigt . vologen  turde ,
wunfdte

detr geliebten

Braut - Paare

“alles gefegnete Wohlergehen
und fang
nadyftehendes Lied

ein bekanter Freund,

Am Harge gedrudt den Abend vor der ébod)scitf-




er Qiebe Dacht will ich befingen

ey Die jede junge  Seele fublt , ¢
der alle Stande Opfer * bringen

und die auch noch -im Alter  fpielt,
Gefeegnet  fepft D fravde Liebe!

die an der Glut der Elbe gliht

umd durdy  beneidenswerthe - Triebe

von  Kreyfchay bin jum  Harke 3ieht.

glud) hier fteigt, in Dden  Faltern  Riften,

Hodhy wber Den defalnen Schnee

von Beiffer  ®lut, mit fuffen Diften, o
ihr Weivand) woldend in die HOb ; !
Dennt o audy am Hare soohnen  Kinder, F

an Denen alle Feige bhthn 5

i gavtlich Herss glubt bier nicht minder :
als  Cadfens  holde Schomen  glihn.

e Liche Derefeht - in allen - Gonen

wo, nur das Leben twivdfant . war,

‘Yo Thicre find  und -Denfhen twohnen ,

Da o gliht <und - vaudt  audy b Altar;

Der Bogel , Dder “Die Luft Durdyffveichet,

woird freudenvoll  duvch fie gepaart ,

der  Sifdy, Der in  Den: Fluten ftreichet,

Yight auch in- Gluten feine Avt, g o

Bom Throne, 3ue Dbemooffen Hufte ,

vom  Pallafe , big  zum  niedern Stalf, : 5
folgt ifrem fiegerifhern  Schritte

Des  lauten Lobes Wieder - Hall,

Gie liegt nicht frets auf Rofen - Blatterny

oft tuht fie figfam auf Dem Gtroh ,

im Purpur 14 fie fich vergottern

wd in Dem  Kittel it fie froh
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ﬁein Rlofter it vor i verfchloffen.
Der M befeufset  fein  Gefihick:

und mander NMonne  Hats . verdeofien ,
Daf durch den Scleier nidht ihe Bl
mit volfem Geur  dem Pater Fagte ¢
miv thut mein  fhmadytend Herse 1weh ,
wenn er dody wiffe, was mid plagte ,
o! Kyrie 0! Kyvie !

Der Saugling fehielt fhon nach der Amme ’
der Knabe will fhon  Brautgam feyn ,
der Simgling  zieht, gleich einem Giywamme,
den Teank Dder  Liebe Dduvftig ein ,

der Miann folgt  mit . gefesterm  Triebe
dem Wind der holden Gattin nach ’
Dev. Graufopf  FIff  jum SRubm  der  Liche
und - feufset nody mandy savtlich Ach.

@elb& unfie  Schonen . find  nicht freier ,
wenn - gleid) ihe - Hevk im Panger {hldgt
and) in der Schnine - Bt glitht das Gever

das Amors  Pfeil ing Hevge frigt ;

ihe DMund geodbhnt fidy gwar jum Sehrweigen ,
allein ihr {dalfhaft Auge lacht ;

und du - NMantille Fanft  beseugen ,

wie wallend Didhy  Die Sehnfucht  madt.

@ie Kleine, die mit  Puppen ficlet ,
bovt freudenvoll den FNabhmen BVraut ,

fic Elagt Den Puppen 1was fie fihlet

und witd mit  Hinsgen bald vertraut,

Du liches Hansgen mufF midh Fiffen,
fagt fie., und frreicht Das  glatte Rinn ¢
fie wacdfe und Hatk, wm mehr gu wiffon .
demt  fungen Bart Die Lippen  bin,

Smar find Ddie erften SKiffe bidde ,
e fie mit veifen - Lippen  giebt ,

bad folge Hers das madt fih fordde
und witd im Dbarten Qwang  geibt ;
allein  Dag  allerhartfte  Gifen

evtoeicht ein  Deftig  Fewr  fogleih ,

die flolge Sprode 16fF fich  weifen

und wird duvd) flavde Liebe yueich,
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@u, liebffe Bvant , Dy gicft dev iebe,
Die Deime Tugend trew  vevehrt ,

die Jabre Tang, aus veinem Tricbe ,
Dein Heg und Deinen Kuf  begehrt,
Dein Hev und Deinen Kuf jum. Lohne
und fagft , indem Du feurig  Fiff ,

Dens fproden  Geelen nun gum  Hobne ,

wie weid) Dein Hovs  geworden ift.

5)err Bedutgam, laEDich gern beneiden,
fieh bin, Dder Neid bat Feinen Jabhn ,

eeft ift er ftolg, und Dann  Dbefcheiden 3
wiv ladten ,  da  wiv ihn - befain.

Die Freunde , die Dein Herse Feninen ,
efrenet Deirs ertoinftht Gefthic , :
fie fabn Dein Hog fir Locgen brenmen ,
Die war Dein Wunfh und iff Dein Glik.

%eglﬁd‘tes Paar! Dy heift mich fchweigen
md fprichft 2 Der fhlechte  BVers  witd mat,
und Fan die Liebe Ddoch nicht geigen ,

die unfer vhers  begeiffect hat,

KafE fovt ! i will Euch nidt mehr fForen ;
sEur Gli, das an Dem  Harke blihe ,
mag durdy Ddie Frudt i Sadyfen  lehren,
twie ftavd  aud) Dhiev Ddie  Licbe gliht.
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	Bei der Heßischen und Spangenbergischen Vermählung, die im Closter Walckenriedt, am 5ten Hornung 1765. vergnügt volzogen wurde, wünschte dem geliebten Braut-Paare alles gesegnete Wohlergehen und sang nachstehendes Lied ein bekanter Freund
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